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Unfallkommissionsarbeit -Struktur-

24 Polizeikommissariate + 2 WasserschutzPK
-örtliche Straßenverkehrsbehörde-

Verkehrsdirektion 01
-Lage- und Einsatzzentrum Verkehr-

Polizei / Verkehrsdirektion

Verkehrsdirektion 5
-Zentrale Straßenverkehrsbehörde-

• Auswertung

• Informationssteuerung

• Aufträge + Maßnahmen
• Auswertung 

• Bewertung

• Aufträge + Maßnahmen

InfrastrukturErgebnisrückmeldung

?

Zentrale Unfallkommission

Geschäftsführung UKO
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Örtliche Straßenverkehrsbehörden -Ressourcen-

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl: 2

Geplanter Zeitanteil gemäß 
Personalschlüssel: 
20 Stunden / MA / Monat

Fazit:
Tatsächlicher Zeitanteil liegt bei ca. 2 
Stunden / MA / Monat. Nur 
bedarfsorientierte Unterstützung der 
UKO-Arbeit.
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Mitglieder Unfallkommission

Polizei / VD
(4 MA)

Leitung / Geschäftsführung

BIS/ A4
(1 MA)

BVM / VI22 / M
(3 MA*in)

LSBG / IVS1
(1 MA)

Unfallkommission

weitere Beteiligte zuständigkeits- / anlassbezogen

 jeweiliger Vertreter der / des PK (örtl. StVB)

 LSBG, Bezirk, HPA, ÖPNV, Ing.-Büros, Feuerwehr 

4
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Unfallkommission -Arbeitszyklus-

Tagungsrythmus: 

4x jährlich + anlassbezogen

Bearbeitete UHS:

Max. 2 pro Sitzung

Fazit:

Mengenaufkommen kann quantitativ und qualitativ nicht bearbeitet werden.

Ergebnisbewertung:

UHS mit Millionenschäden werden seit Jahrzehnten erfolglos bearbeitet.

Moderne Struktur schaffen

Wissenschaftliche Unterstützung

Erste Erkenntnisse
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Wissenschaftliche Betrachtung -Erkenntnisse-

Ausgangsbeispiel
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Polygome zu MUko / EUSKA -Unterschiede-

alt neu
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alt

neu

Polygome zu MUko / EUSKA -Unterschiede-
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Erweiterung des Betrachtungraums

alt neu
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Klarheit der Verkehrsführung

• Neuordnung von Fahrbeziehungen und Fahrstreifen

• Beschriftung von Fahrstreifen auf dem Asphalt  In HH bisher unüblich bzw. nur vereinzelt

• Unterschiedlicher Asphalt  Problematisch bei Arbeiten von Leitungsträgern / kostenintensiv / 

Verkehrsfluss länger gestört
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• sehr kleinteilige unterteilte Betrachtung des Verkehrsraums

• Einbeziehung einer Vielzahl von Parametern

• Vornahme bundesweiter Vergleiche

• hoher Zeitaufwand 

Erste Zwischenbewertung


